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Allgemeine Geschäftsbedingungen der BAT-Mechanik GmbH 
 

§1 Geltungsbereich 
 
(1) Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote der BAT Mechanik GmbH 

(nachfolgend auch „Verkäufer“ genannt) erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 
AGB. Diese sind Bestandteil aller Verträge, die der Verkäufer mit seinen 
Vertragspartnern (nachfolgend auch „Kunden“ oder „Auftraggeber“ genannt) über 
die von ihm angebotenen Lieferungen oder Leistungen schließt.  
Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote an 
den Kunden, selbst wenn diese nicht gesondert vereinbart werden. 
 
(2) Geschäftsbedingungen des Kunden oder Dritter finden keine Anwendung, 
auch wenn der Verkäufer ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widerspricht. 
Abweichende oder wiedersprechende Bedingungen gelten nur, wenn sie vom 
Verkäufer schriftlich anerkannt wurden. Soweit der Verkäufer auf ein Schreiben 
Bezug nimmt, das Geschäftsbedingungen des Auftraggebers oder eines Dritten 
enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung 
jener Geschäftsbedingungen. 
 
§2 Angebot und Vertragsabschluss 
 
(1) Alle Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie 
nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte 
Annahmefrist enthalten. Dies gilt auch, wenn dem Käufer Kataloge, technische 
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Dokumentationen oder sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch 
in elektronischer Form – überreicht worden sind. An derlei Unterlagen behält sich 
der Verkäufer Eigentums- und Urheberrechte vor. Bestellungen oder Aufträge 
kann der Verkäufer innerhalb von vierzehn Tagen nach Zugang annehmen. 
 
(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches 
Vertragsangebot, das vom Verkäufer durch Auftragsbestätigung oder durch 
Auslieferung der Ware an den Käufer angenommen werden kann.  
 
(3) Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen Verkäufer und 
Auftraggeber ist der geschlossene Kaufvertrag einschließlich dieser AGB. 
Mündliche Zusagen des Verkäufers vor Abschluss dieses Vertrages sind rechtlich 
unverbindlich; solche mündliche Abreden der Vertragsparteien werden durch den 
Vertrag ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie 
verbindlich fortgelten. 
 
(4) Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen 
einschließlich dieser AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Mit 
Ausnahme von Geschäftsführern oder Prokuristen sind die Mitarbeiter des 
Verkäufers nicht berechtigt, hiervon abweichende mündliche Abreden zu treffen. 
 
(5) Angaben des Verkäufers zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z. B. 
Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und technische 
Daten) sowie unsere Darstellungen desselben (z. B. Zeichnungen und 
Abbildungen) sind in der Regel nur als Annäherungswerte zu verstehen, soweit 
sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden.Handelsübliche 
Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen 
oder technische Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung von Bauteilen 
durch gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum 
vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen. 
 
§3 Preise, Zahlungsbedingungen 
 
(1) Die Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen aufgeführten 
Leistungs- und Lieferungsumfang. Mehr- oder Sonderleistungen werden 
gesondert berechnet. Die Preise verstehen sich, soweit schriftlich nicht anders 
vereinbart, in EURO ab Werk zuzüglich Verpackung, Versand, der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer, bei Exportlieferungen Zoll sowie Gebühren und anderer 
öffentlicher Abgaben. 
 
(2) Liegen zwischen Vertragsschluss und Auslieferung mehr als 4 Monate, ohne 
dass eine Lieferverzögerung des Verkäufers von diesem zu vertreten ist, kann 
der Verkäufer den Preis unter Berücksichtigung eingetretener Erhöhung der 
Material-, Lohn und sonstigen Nebenkosten, die vom Verkäufer zu tragen sind, 
angemessen erhöhen. Erhöht sich der Kaufpreis um mehr als 25%, ist der Käufer 
berechtigt, vom Kaufvertrag zurückzutreten.  
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(3) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab Empfang der 
Gegenleistung und Zugang der Rechnung, sofern nicht etwas anderes schriftlich 
vereinbart ist. Mit Ablauf der vorstehenden Zahlungsfrist gerät der Käufer in 
Verzug. Während des Verzugs ist der Kaufpreis zum jeweils geltenden 
Verzugszinssatz zu verzinsen; das sind derzeit 9 Prozentpunkte über dem 
jeweiligen Basiszinssatz. Darüber hinaus fällt die Verzugsschadenpauschale in 
Höhe von 40,00 Euro an. Der Verkäufer behält sich die Geltendmachung eines 
weitergehenden Verzugsschadens unter Anrechnung auf die 
Verzugsschadenspauschale vor.  
 
(4) Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Auftraggebers oder die 
Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrecht sind ausgeschlossen, es sei denn 
die Gegenansprüche auf die diese Rechte gestützt werden sind unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die Gegenrechte des 
Käufers insbesondere nach §8 dieser AGB unberührt.  
 
(5) Der Verkäufer ist berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen 
nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu 
erbringen, wenn ihm nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, 
welche die Kreditwürdigkeit des Auftraggebers wesentlich zu mindern geeignet 
sind und durch welche die Bezahlung der offenen Forderungen des Verkäufers 
durch den Auftraggeber aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis (einschließlich aus 
anderen Einzelaufträgen, für die derselbe Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird. 
 
§4 Lieferung, Lieferzeit 
 
(1) Lieferungen erfolgen, soweit nicht anders vereinbart, ab Werk (EXW). Vom 
Verkäufer in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und 
Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine feste 
Frist oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart ist. Sofern Versendung 
vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt 
der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport 
beauftragten Dritten. 
 
(2) Die Lieferfrist verlängert sich angemessen, wenn der Käufer seinerseits 
erforderliche oder vereinbarte Mitwirkungshandlungen verzögert oder unterlässt. 
Auch vom Käufer veranlasste Änderungen der gelieferten Waren führen zu einer 
angemessenen Verlängerung der Lieferfrist. 
 
(3) Hält der Verkäufer aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat, verbindliche 
Lieferfristen nicht ein, wird er den Käufer hierüber unverzüglich informieren und 
gleichzeitig die voraussichtliche neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch 
innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, ist der Verkäufer berechtigt, ganz 
oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung 
des Käufers ist umgehend zu erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der 
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Leistung gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch 
Zulieferer, wenn weder den Verkäufer noch den Zulieferer ein Verschulden trifft 
oder der Verkäufer im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet ist. 
 
 
(4) Der Verkäufer haftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für 
Lieferverzögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige, zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z. B. 
Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder 
Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige 
Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, 
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen 
Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige 
oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden sind, die 
der Verkäufer nicht zu vertreten hat. Sofern solche Ereignisse dem Verkäufer die 
Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die 
Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer sind, ist der Verkäufer zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer 
verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer-
oder Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer 
angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Auftraggeber infolge der Verzögerung die 
Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch 
unverzügliche schriftliche Erklärung gegenüber dem Verkäufer vom Vertrag 
zurücktreten. 
 
(5) Der Eintritt des Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. In jedem Fall ist eine Mahnung des Käufers erforderlich. Gerät der 
Verkäufer in Lieferverzug, so kann der Käufer eine Verzugsschadenpauschale 
verlangen, dies für jede vollendete Kalenderwoche in Höhe von 0,5 % des 
Nettopreises, insgesamt jedoch höchstens 5 % des Lieferwerts der verspätet 
gelieferten Ware. Dem Verkäufer bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem 
Käufer entweder gar kein oder ein geringerer Schaden als die Pauschale 
entstanden ist. 
 
 
§5 Erfüllungsort, Versand, Verpackung, Gefahrübergang, Abnahme 
 
(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist D-96523 
Steinach in Thüringen, soweit nichts anderes bestimmt ist.  
 
(2) Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, ist der Verkäufer berechtigt, die Art 
der Versendung, insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung 
selbst zu bestimmen. Die Sendung wird vom Verkäufer nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Kunden und auf seine Kosten gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, 
Feuer-und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken versichert. 
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(3) Der Verkäufer ist in zumutbarem Umfang zu Teillieferungen berechtigt. 
 
 
(4) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
Ware geht spätestens mit Übergabe an den Käufer über. Beim Versendungskauf 
geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 
der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an 
den Spediteur, den Frachtführer oder sonstigen Versender über. Ist eine 
Abnahme vereinbart, ist diese für den Gefahrübergang der maßgebliche 
Zeitpunkt. Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder der Verkäufer 
noch andere Leistungen (z. B. Versand oder Installation) übernommen hat. Auch 
im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften für 
das Werkvertragsrecht entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es 
gleich, wenn der Käufer im Annahmeverzug ist.  
 
(5) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung 
oder verzögert sich die Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertretenen 
Gründen, ist der Verkäufer berechtigt, den hieraus resultierenden Schaden 
einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) ersetzt zu verlangen. 
Darüber hinaus stehen dem Verkäufer die weiteren gesetzlichen Ansprüche zu. 
Bei Lagerung durch den Verkäufer betragen die Lagerkosten pauschal 0,25% des 
Rechnungsbetrages der zu lagernden Gegenstände pro abgelaufene Woche. Die 
Geltendmachung und der Nachweis weiterer oder geringerer Lagerkosten bleiben 
vorbehalten. 
 
(6) Bei Abnahmen wird die Übergabe des Gegenstands oder der Leistung in 
einem Abnahmeprotokoll schriftlich festgehalten. Sofern eine Abnahme bei 
Übergabe der Leistung oder des Werks nicht möglich ist, ist der Auftraggeber 
verpflichtet, unverzüglich, jedoch spätestens innerhalb von zwei Wochen nach 
Übergabe des Werks bzw. des Leistungsergebnisses die Abnahme gegenüber 
dem Verkäufer schriftlich zu erklären. Etwaige Mängel sind dem Verkäufer 
ebenfalls innerhalb dieser Frist schriftlich anzuzeigen. Wenn der Auftraggeber 
innerhalb von zwei Wochen nach Übergabe des Werks bzw. des 
Leistungsergebnisses die Abnahme nicht schriftlich verweigert, gilt diese als 
erteilt. Die Abnahme gilt ferner bei Veräußerung des Werks oder bei 
bestimmungsgemäßer Ingebrauchnahme des Werks oder der Leistung durch den 
Auftraggeber oder Dritten als erfolgt. Bei abgeschlossenen Teilleistungen hat der 
Verkäufer das Recht, die Durchführung von Teilabnahmen zu verlangen.  
 
§ 6 Aufspannvorrichtungen 
 
Alle Aufspannvorrichtungen, Vorrichtungen oder Systeme zur 
schwingungsangeregten Prüfung jeder Art unterliegen bei der Berechnung und 
Auslegung einer vereinfachten Modelbetrachtung die die realen Bedingungen 
nicht in Gänze abdecken bzw. abbilden kann. Abweichungen im realen Betrieb 
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berühren daher die angezeigten Leistungen und Spezifikationen nicht und stellen 
daher keinen Mangel oder Schaden da.  
Diese Abweichungen gelten insbesondere für angefertigte FEM Modalanalysen, 
welche die Eigenfrequenzen und Eigenformen für Vorrichtungen und Systeme 
berechnen und hierbei den Einfluss von realen Prüfungen und Prüflingen nicht mit 
abbilden können. Die Berechnungsgrundlage sind demnach immer Vorrichtungen 
und Systeme ohne Prüfling und Prüfung.  
 
§ 7 Eigentumsvorbehalt 
 
(1) Der Verkäufer behält sich das Eigentum an den gekauften und gelieferten 
Waren bis zur vollständigen Bezahlung aller gegenwärtigen und künftigen 
Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. 
 
(2) Der Käufer ist nicht befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren an 
Dritte zu verpfänden oder zur Sicherheit zu übereignen, ist jedoch zur weiteren 
Veräußerung der Vorbehaltsware im geordneten Geschäftsgang berechtigt. Die 
hieraus gegenüber seinen Geschäftspartnern entstehenden Forderungen tritt der 
Käufer hiermit bereits jetzt sicherungshalber an den Verkäufer ab. Der Verkäufer 
nimmt die Abtretung an. Der Käufer ist widerruflich ermächtigt, die an den 
Verkäufer abgetretenen Forderungen für dessen Rechnung in eigenem Namen 
einzuziehen. 
 
(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung 
des fälligen Kaufpreises, ist der Verkäufer berechtigt nach den gesetzlichen 
Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten und die Ware auf Grund des 
Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts herauszuverlangen. Zahlt der Käufer den 
Kaufpreis nicht, darf der Verkäufer diese Rechte nur geltend machen, wenn er 
dem Käufer zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt hat oder 
eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 
 
(4) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung der Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren 
vollem Wert. Bleibt bei der Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit 
Waren Dritter deren Eigentum bestehen, so erwirbt der Verkäufer Miteigentum im 
Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen 
Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die 
unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 
 
(5) Übersteigt der Wert sämtlicher für den Verkäufer bestehenden Sicherheiten 
die bestehenden Forderungen um mehr als 10 %, so wird der Verkäufer auf 
Verlangen des Käufers Sicherheiten nach Wahl des Verkäufers freigeben. 
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§ 8 Gewährleistung, Sachmängel 
 
(1) Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder, soweit eine 
Abnahme erforderlich ist, ab der Abnahme. 
 
(2) Maßgebend für Qualität der Gegenstände ist die Beschreibung des 
Verkäufers. Hinweise auf technische Normen gelten als Leistungsbeschreibung 
und stellen keine Beschaffenheitsgarantie dar. Es gelten branchenübliche 
Toleranzen. 
 
(3) Etwaige Mängelansprüche des Käufers an den gelieferten Gegenständen 
setzen voraus, dass dieser unverzüglich nach Ablieferung an den Auftraggeber 
oder an den von ihm bestimmten Dritten seiner gesetzlichen Untersuchungs- und 
Rügepflicht nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder später ein 
Mangel, so hat der Verkäufer dies dem Käufer gegenüber unverzüglich schriftlich 
anzuzeigen. Unverzüglich ist eine Anzeige, wenn sie innerhalb von zwei Wochen 
erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. 
Unabhängig von dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Käufer 
offensichtliche Mängel innerhalb von zwei Wochen ab Lieferung schriftlich 
anzuzeigen; auch hier genügt zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der 
Anzeige. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und / oder 
Mängelanzeige, ist die Haftung des Verkäufers für den nicht angezeigten Mangel 
ausgeschlossen. Auf Verlangen des Verkäufers ist der beanstandete 
Liefergegenstand frachtfrei an den Verkäufer zurückzusenden. Bei berechtigter 
Mängelrüge vergütet der Verkäufer die Kosten des günstigsten Versandweges; 
dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, weil der Liefergegenstand sich an 
einem anderen Ort als dem Ort des bestimmungsgemäßen Gebrauchs befindet. 
 
(4) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kann der Käufer Nacherfüllung in Form 
der Nachbesserung oder der Ersatzlieferung verlangen. Der Verkäufer kann die 
vom Käufer gewählte Art der Nacherfüllung gemäß § 439 Abs.3 BGB verweigern. 
Bleibt die Entscheidung des Käufers zur Form der Nacherfüllung aus, geht mit 
Ablauf einer 14-tägigen Frist das Wahlrecht auf den Verkäufer über. Der 
Verkäufer kann die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig machen, dass der 
Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im 
Verhältnis angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. Bei 
Fehlschlagen der Nacherfüllung oder dem erfolglosen Ablauf einer für die 
Nacherfüllung vom Käufer zu setzenden angemessenen Frist oder wenn die 
Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käufer 
nach seiner Wahl den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag zurücktreten. Das 
Rücktrittsrecht ist bei einem nur unerheblichen Mangel ausgeschlossen. 
(5) Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die der Verkäufer aus 
lizenzrechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht beseitigen kann, wird der 
Verkäufer nach seiner Wahl seiner Gewährleistungsansprüche gegen die 
Hersteller und Lieferanten für Rechnung des Auftraggebers geltend machen oder 
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an den Auftraggeber abtreten. Gewährleistungsansprüche gegen den Verkäufer 
bestehen bei derartigen Mängeln unter den sonstigen Voraussetzungen und nach 
Maßgabe dieser AGB nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend 
genannten Ansprüche gegen den Hersteller und Lieferanten erfolglos war oder, 
beispielsweise aufgrund einer Insolvenz, aussichtslos ist. Während der Dauer des 
Rechtsstreits ist die Verjährung der betreffenden Gewährleistungsansprüche des 
Auftraggebers gegen den Verkäufer gehemmt. 
 
(6) Die Gewährleistung entfällt, wenn der Auftraggeber ohne Zustimmung des 
Verkäufers den Liefergegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt und die 
Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In 
jedem Fall hat der Auftraggeber die durch die Änderung entstehenden 
Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen. Nur in dringenden Fällen, etwa bei 
Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßiger 
Schäden, hat der Käufer das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von 
dem Verkäufer Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu 
verlangen. Von einer derartigen Selbstvornahme hat der Käufer den Verkäufer 
unverzüglich, möglichst vorher zu informieren. Ein Recht zur Selbstvornahme 
besteht nicht, wenn der Verkäufer nach den gesetzlichen Bestimmungen 
berechtigt wäre, eine entsprechende Nacherfüllung zu verweigern. 
 
 
(7) Eine im Einzelfall mit dem Auftraggeber vereinbarte Lieferung gebrauchter 
Gegenstände erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung für Sachmängel. 
 
§9 Schutzrechte 
 
(1) Der Verkäufer steht nach Maßgabe dieses §8 dafür ein, dass der 
Liefergegenstand frei von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten 
Dritter ist. Jeder Vertragspartner wird den anderen Vertragspartner unverzüglich 
schriftlich benachrichtigen, falls ihm gegenüber Ansprüche wegen der Verletzung 
solcher Rechte geltend gemacht werden. 
 
(2) In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein gewerbliches Schutzrecht oder 
Urheberrecht eines Dritten verletzt, wird der Verkäufer nach seiner Wahl und auf 
seine Kosten den Liefergegenstand derart abändern oder austauschen, dass 
keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber weiterhin 
die vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt, oder dem Auftraggeber durch 
Abschluss eines Lizenzvertrages das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt ihm 
dies innerhalb eines angemessenen Zeitraums nicht, ist der Auftraggeber 
berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis angemessen zu 
mindern. 
 
(3) Bei Rechtsverletzungen durch vom Verkäufer gelieferte Produkte anderer 
Hersteller wird der Verkäufer nach seiner Wahl seine Ansprüche gegen die 
Hersteller und Vorlieferanten für Rechnung des Auftraggebers geltend machen 
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oder an den Auftraggeber abtreten. Ansprüche gegen den Verkäufer bestehen in 
diesen Fällen nach Maßgabe dieses §8 nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung 
der vorstehend genannten Ansprüche gegen die Hersteller und Vorlieferanten 
erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund einer Insolvenz, aussichtslos ist. 
 
(4) Sofern der Verkäufer nach Zeichnungen, Modellen, Mustern oder unter 
Verwendung von beigestellten Teilen des Auftraggebers zu liefern hat, so steht 
der Auftraggeber dafür ein, dass Schutzrechte Dritter hierdurch nicht verletzt 
werden. Der Verkäufer wird den Kunden auf ihm bekannte Rechte hinweisen. Der 
Auftraggeber hat den Verkäufer von Ansprüchen Dritter freizustellen und Ersatz 
für den entstehenden Schaden zu leisten. Wird dem Verkäufer die Herstellung 
und Lieferung von einem Dritten unter Berufung auf ein ihm gehöriges 
Schutzrecht untersagt, so ist er berechtigt, die Arbeiten bis zur Klärung der 
Rechtslage durch den Kunden und dem Dritten einzustellen. Sollte dem 
Verkäufer durch die Verzögerung die Weiterführung des Auftrags nicht mehr 
zumutbar sein, so ist er zum Rücktritt berechtigt.  
 
§10 Haftung auf Schadensersatz  
 
(1) Die Haftung des Verkäufers auf Schadensersatz beschränkt sich auf Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Verkäufer nur für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und 
für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht. Wesentlich ist 
eine Pflicht, wenn deren Erfüllung die Durchführung des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf. In diesem Fall beschränkt sich die Haftung auf den Ersatz des 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens. 
 
(2) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der 
Käufer nur zurücktreten oder kündigen, wenn der Verkäufer diese zu vertreten 
hat.  
 
(3) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist die Ersatzpflicht des 
Verkäufers für Sachschäden und daraus resultierende weitere 
Vermögensschäden auf einen Betrag von EUR 5.000.000 je Schadensfall 
beschränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten 
handelt. 
 
(4) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in 
gleichem Umfang zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten 
und sonstigen Erfüllungsgehilfen des Verkäufers. 
 
(5) Soweit der Verkäufer technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und 
diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von ihm geschuldeten, vertraglich 
vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter 
Ausschluss jeglicher Haftung. 
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(6) Die Einschränkungen dieses §10 gelten nicht für die Haftung des Verkäufers 
wegen vorsätzlichen Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, bei 
arglistigem Verschweigen eines Mangels, wegen Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 
§11Schlussbestimmungen 

 

(1) Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung 
zwischen dem Verkäufer und dem Auftraggeber ist nach Wahl des Verkäufers 
96523 Steinach in Thüringen, Deutschland. . Der Verkäufer ist auch berechtigt vor 
einem Gericht zu klagen, welches für den Sitz oder eine Niederlassung des 
Käufers zuständig ist. 
 
(2) Einbeziehung und Auslegung dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen regeln 
sich ebenso wie Abschluss und Auslegung der Rechtsgeschäfte mit dem Käufer 
selbst ausschließlich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die 
Anwendung des internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts 
ist ausgeschlossen. 
 
(3) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrags oder seiner 
Bestandteile lässt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt. Die 
Vertragspartner sind im Rahmen des Zumutbaren nach Treu und Glauben 
verpflichtet, eine unwirksame Bestimmung durch eine ihrem wirtschaftlichen 
Erfolg gleichkommende wirksame Regelung zu ersetzen, sofern dadurch keine 
wesentliche Änderung des Vertragsinhaltes herbeigeführt wird; das Gleiche gilt, 
falls ein regelungsbedürftiger Sachverhalt nicht ausdrücklich geregelt ist. 
 
(4) Der Verkäufer behält sich das Recht vor, Änderungen an diesen 

Verkaufsbedingungen jederzeit vorzunehmen. Auf die Rechtsgeschäfte finden 

jeweils die Allgemeine Geschäftsbedingungen Anwendung, die zu dem Zeitpunkt 

des Vertragsschlusses in Kraft sind. 

(5) Dem Käufer ist bekannt, dass der Verkäufer erforderliche personenbezogenen 

Daten im Einklang mit den Bestimmungen der europäischen Datenschutz-

Grundverordnung (EU-DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), zur 

Vertragsbegründung, -durchführung, -erfüllung sowie zur Durchführung 

vorvertraglicher Maßnahmen rechtmäßig gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO 

erhebt und verarbeitet. Weitergehende Informationen zum Umgang mit 

personenbezogenen Daten gemäß Artikel 13 und 14 der Verordnung (EU) 

2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung) sind unter https://www.ba-t.de Rubrik 

Datenschutz einsehbar. Der Käufer versichert zudem, dass er seinerseits die 

Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) einhält. 


